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Lithographische Anstalten.

Die vorzüglichsten besitzen: Herr Christian Brunner,
Neubau Nr . 129 ; Leop. Deiß , Weißgärber - Borstadt
Nr . 19 ; Herrmann Engel , im Auwinkcl Nr . ° 654;
Ludwig Förster , Leopoldstadt , Laborstraße Nr . Z67,
Bestellungsbureau , Wollzeile Nr . 869 ; Herr C. Ge¬
rold , Laimgrube Nr . zi ; Herr Joseph Häusle , Tein¬
faltstraße Nr . 74 ; Herrn F . A. Kunike's seel. Witwe,
unter Herrn M . Trentsensky ' s Leitung , Leopoldstadt,
Lichtcnaucrgasse Nr . 642 , Verschleißgewölb im Zwet-
telhofRr . 868 ; HerrAloys Leykum, Laimgrube Nr . 184;
Herr Ludwig Mohn , Wieden Nr . 889 , Vcrschleißge-
wölbe in der Stadt , Herrngasse Nr . 252 ; Herr Johann
Rauch, JLgerzeile Nr . 57 ; Herr Spörlin und Zimmer¬
mann , Gumpendorfer - Hauptstraße Nr . Z68 ; Herr
M . R . Toma , Wiedner - Hauptstraße Nr . 462 , Ver¬
schleißgewölb unter den Tuchlauben Nr . 599-

Handel. Clafsen der Handelsleute. Märkte.
Wien  ist gegenwärtig der Mittelpunct des ge-

sammten Binnenhandels der österreichischen Monarchie,
denn nächst dem Freihafen von Triest werden hier die
meisten und größten Geschäfte gemacht. Wenn Oester¬
reich schon im Allgemeinen die glücklichste Lage zum
stärksten Transite - Handel in der europäischen Welt



Großhandlungen.»2«
hat , so dürfte Wien durch die Donau , den schiffbaren
Kanal und die herrlichen Kunststraßen , welche diese
Stadt nicht nur mit allen erbländischen Provinzen,
sondern auch mit den deutschen Bundesstaaten , Ruß¬
land und Polen , mit Italien und der Levante in Ver¬
bindung setzen , auch zu einem Stapelplatze für Schaf-
und Baumwolle , für Seide und Leder , für Pclzwcrk
aller Art , für Wachs und Honig , für Tabak und Weine
vorzüglich geeignet sein.

Der sehr zahlreiche Handelßstand  in Wien
theilt sich I . in Großhandlungen , und II . in Klein - oder
Detail -Handlungen.

I . Die Großhandlungen  sind von vierfacher
Art : 1) k. k. privilegirte , L) bürgerliche , Z) griechische
und 4) tolerirte israelitische . Die Ersten , sind berechtigt,
alle Wechsel - und Commiffions - Geschäfte ohne Unter¬
schied zu betreiben , und ihre Maaren im Großen zu
verkaufen , und genießen einiger besonderer Vorrechte
(Privilegien genannt ) ; , den Kleinhandel dürfen sie aber
nicht betreiben . Sie bilden ein eigenes Gremium , wel¬
chem auch Israeliten einverleibt werden können . Der
Lufzunehmende muß ein eigenes Vermögen von 50,000
Gulden ausweisen . Die Zahl der Großhändler ist nicht
beschränkt und betrug im Jahre 1841 an 95 - Mehrere
Großhändler sind zugleich auch Wechsler.  Die be¬
kanntesten Wechselhäuser sind gegenwärtig : Arnstein
und Eskeles , Coith , Geymüller u . Comp -, Henickstein
u . C ., I . H . Stametz u . C ., Steiner u . C ., Simon
G . Sina , Wayna , Werthheim u . C . , Wcrthheimstein,



Detail-Handlungen. »2»

Zinner rc. Die  bürgerlichen Großhändler trei¬
ben zwar auch den Großhandel , sind aber dem Handels-
stände einverleibt ; sie genießen daher nicht die Privi¬
legien der k. k. privilegirten Großhändler , und dürfen
auch nur einen Fond von 15- bis 20,000 fl. auSweisen.
Die griechischen Großhandlungen  zerfallen »)
in solche, welche von Griechen betrieben werden , die
türkische Unterthanen sind, und k) in solche, welche von
Griechen betrieben werden, die österreichische Untertha¬
nen sind. Die Erstern treiben ihren Großhandel mit
türkischen Maaren , oder mit in - und ausländischen Maa¬
ren nach der Türkei , in Folge der mit der Pforte ab¬
geschlossenen Verträge ; die Letzter» können aber noch
ausgedehntere Befugnisse erhalten . Es befanden sich
1841 60 solche Großhändler in Wien , wo sich selbe mit
10,000 fl. ausweisen müssen, in den Provinzen aber
sind 5000 fl. hinreichend. Die Zahl der hier tolerirten
israelitischen  Handelsleute belief sich im Anfänge
des Jahres 1841 auf 44 - Sie treiben den Handel mei¬
stens mit Baumwolle , Rohprodukten aller Art , Seiden-
waaren , Juwelen !c., meistens im Großen , und machen
auch Geld - und Wechselgeschäfte.

II . Die Klein-  oder Detail - Handlungen
theilcn sich: .4) in förmliche Handlungen , » ) inKräme-
reien , v ) in Ständchenbefugniffe , und 0 ) in Handels¬
rechte auf einzeln« Artikel.

A) Die förmlichen Handlungen  sind wie¬
der mannigfaltig , und zerfallen i . in die eigentlichen
bürgerlichen Handlungen , 2- die Tuchhandlungen , z.
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die verkäuflichen Leinwandhandlungen, 4. die Buch-
und Antiquarhandlungcn, und 5. in die Kunst- und
Musikalienhandlungen.

I ) Der eigentliche biirgerlicheHandelsstand
bildet ein besonderes Gremium, und alle zu diesem ge¬
hörigen Handelsleute dürfen mit allen Maaren, die sie
führen, auch im Großen handeln. Er theilt sicha) in
Classenhandlungen, undb) in vermischte Waarenhand-
lungen.

Die Classenhandlungen  sind nach der in
Wien bestehenden Gremial- Verfassung folgende:

s) Material -Waaren -Handlungen,  wel¬
che alle Gattungen von Material- und Farbwaaren,
Bergwerkserzeugnisse, alle Gewürz- und Specereiwaa-
ren rc. führen. Als Handlungsfonds werden 10,000 fl.
erfordert; ihre Zahl ist in Wien 17-

I>) Die Specc reiw aaren - Handlunge  n
verkaufen alle Gewürz- und Specerciwaaren, Früchte,
Oehle, Fische, Käse, Liqueurs, Weine, Schreibrequisiten.
Handlungsfonds 8000 fl. , Zahl der Handlungen in
Wien 87.

e) Handlungen mit schweren Seiden¬
zeugen,  welche hauptsächlich reiche, schwere und fa-
hvnnirte Seidenzeuge und Sammle rc. führen. Hand¬
lungsfonds 12,000 fl. Anzahl der Handlungen Z.

II) Handlungen mit roher und gefärb¬
ter incartirter Seide,  verkaufen nebstbei auch
Kamehlhaar, Harras, Teppiche, türkisches Baumwoll¬
garn, Leinengarn, Seiden- und Sammtbänder, Gold-
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und Silbergespinnste, Baumwolle rc. Handlungsfonds
8000 fl. ; Anzahl 37-

e) Handlungen mit kurzen Maaren , ge¬
ringen Seiden - und weißen Modewaaren,
fiihr/n auch fertigen Frauenzimmerputz, Damenklei¬
der, Moufselin, feine Leinwand, Battist, Barchent!c.
Handlungsfonds 8000 fl. , Anzahl 106-

k) Currentwaare »-Handlungen,  verkaufen
alle aus Halbseide, Baum- und Schafwolle und Garn
gewebten Zeuge, Manchester, Zitz, Kattun, auch Tücher,
Casimir rc. Handlungsfonds 10,000 fl. ; Anzahl 105.

x) Galanteriewaare »-Handlungen,  füh¬
ren alle aus Gold, Silber, Stahl, Tomback, Stein,
Schildpatt, Horn, Elfenbein, Papier, Leder, Holz rc.
verfertigte Galanteriearbeiten, Uhren, Schmuck, Perlen,
Granaten rc. Handlungsfonds10,000 fl.; ihre Anzahl
ist 14.

d) Nürnb ergerwaare n - Handlungen,
verkaufen alle gemeinen Gattungen von Maaren, welche
der Classe der Galanteriewaaren- Händler zukommen,
alle Kramereien aus Metall, Bein, Horn, Holz, Leder,
Papier, optische und mathematische Instrumente, musika¬
lische und chirurgische Instrumente, Werkzeuge, Papier,
Schreibmaterialien rc. Handlungsfonds 10,000 fl.; An¬
zahl 57.

i) Hutstepperwaaren -Handlungen,  ver¬
kaufen außer den Hüten auch alle Posamentirer-, Cre-
pin- und Knopfmacher-Arbeiten von Gold und Silber,
Schabraken rc. Handlungsfonds 8000 st; Anzahl 8.
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k ) Lederhandlungen , führen alle Gattungen
in - und ausländischen Leders . Handlungsfonds 8000 fl .;
Anzahl 11.

l) Lcinwandhandlungen,  welche alle Arti¬
kel der vcrgewährlen Linwandhandlungen zu führen
berechtigt sind . Handlungsfonds 4000 fl . Anzahl 15.

u>) Eisenwaaren - Handlungen;  führen
alle Eisen - und Stahlgeschmeidewaaren . Handlungs¬
fonds 8000 fl -, in den Vorstädten 4000 fl . ', Anzahl 8-

Alle Classenhandlungen  sind ausschließcnd in
der Stadt , ausgenommen einige Eisenhandlungen . Die
vermischtenWaarenhandlungen,  welche nicht
in der Stadt , sondern nur in den Vorstädten bestehen,
sind berechtigt , sich von allen , dem bürgerlichen Handels¬
stande zuständigen Waaren diejenigen beizuschaffcn,
welche ihre Lage erfordert , und kennen sich daher auch
auf gewisse Artikel beschränken , welches der Willkür des
Handelsmannes überlassen bleibt . Handlungsfonds
4000 fl. ; Anzahl 178.

Jede der angeführten Classen versammelt sich ins¬
besondere , wählt zwei Repräsentanten aus ihrer Mitte,
die Repräsentanten wählen 5  Vorsteher , diese wählen
sodann den ersten Vorsteher des bürgerlichen Handels¬
standes.

L) Die Tuchhandlungen,  oder die so genann¬
ten Luchlaubens - Verwandten,  handeln mit
Tuch , Casimir re. , dürfen rohe Tücher von Tuchwe¬
bern kaufen , auf eigene Rechnung walken , färben und
appretiren lassen , auch eigene Fabriken errichten . Sie
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bilden ein besonderes Eollegium mit zwei Vorstehern.
Handlungsfond 10,000 fl.; Anzahl 25.

z) Die bürgerlichen verkäuflichen Lein¬
wandhandlungen,  führen alle Gattungen und Sor¬
ten in - und  ausländischer Leinwänden, Cannefaß, Fe-
derriethen, Zwillich, Barchent, Zwirn !c. Sie bilden
ein eigenes Collegium mit zwei Vorstehern. Handlungs¬
fonds 4000 fl.; Anzahl 18.

4) Die Buchhandlungen.  Den hiesigen Buch¬
händlern steht das Recht zu , mit allen Gattungen von
Geist,sproducten Handel zu treiben, welche durch Buch¬
druckerpressen hervor gebracht, und nicht durch die
Censur verboten worden sind. Das Befugniß eines
Buchhändlers ist ein persönliches Recht und erlischt
folglich in der Regel mit dem Tode des Befugten;
doch nehmen die Behörden auch Rücksicht auf eine Witwe
und einen tauglichen Sohn. Die Anzahl der hiesigen
Buchhändler ist weder gesetzlich beschränkt, noch festge¬
setzt; den bestehenden Verordnungen nach dürfen selbe
aber ohne Noth nicht vermehrt werden. Die Buchhänd¬
ler sind den Censurgcsctzen und dem Buchhändler- Pa¬
tente vom 18- März 1806 unterworfen, und müssen
bei dem k. k. Merkantil- und Wechselgerichte einen
Fondsausweis von 10,000 fl- machen. Ferner bilden
sie ein eigenes Gremium, dessen Rechte durch zwei Vor¬
steher vertreten werden.

Eigentliche Buchhändler gibt es jetzt 27- Es sind
folgende: Herrn B .PH. Bauerund Dirnböck,  in
der Herrngasse Rr . 25 ; Hr.Friedr. B eck(Universitäts-
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Buchhandlung) , in der Bischosgasse, Ertl 'sches Stift-
Haus Nr. 6Z8; HcrrWilh . Braumüller und Sei¬
del am Graben, SparcassegcbäudeNr . 592 ; Herr
Carl Doll,  am Stephansplatze Nr . 879 ; Herr Carl
Gerold,  am Stephansplatze Nr . 625 ; Herrn Carl
Haas  sel . Witwe, in der Singerstraße Nr . 878;
Herr Johann Gotthelf Heubncr,  auf dem Bauern¬
markts Nr . 599; Herrn Kaulfuß  sel - Witwe und
Kugler,  in der Seilergaffe Nr . 1090; Herr Ignaz
Klang,  in der Dorotheergasse Nr . 1105; Herr Michael
Lechner,  im Effiggäßchen Nr . 764 ; Herr Alexander
Ludwig Mayer  und Comp, in der Singerstraße Nr.879;
die Mechitaristen - Congregations - Buch-
Handlung,  in der Singerstraße Nr . 896 ; Herr C. F.
M örsch ner,  auf dem Kohlmarkt Nr . 257 ; Herr
Peter Rohrmann,  k . k. Hofbuchhändler, in der
Wallnerstraße Nr . 269; Herr Rudolph Sa mm er,
in der Kärnthnerstraße Nr . 1019 ; Herr Friedrich
Schaumburg  und Comp. lFried. Muhl) , in der
Wollzcile Nr. 775 ; Herr Anton Edler von Schmid,
Seitenstättengaffe Nr . 464Herr  Johann Singer
undGoering,  in dcr Wollzeile Nr .869 '' Herr Franz
Tendier und Schaefer,  im Lrattnerhof Nr . 618
(Filiale in Mailand : 6aIIsria äo Okristokori»Nr . 49) ;
Herrn Friedrich Volke 's sel . Witwe,  am Stock
im Eisenplatze Nr . 875 ; Herrn I . B . Wallishau  s-
ser 's sel . Witwe,  am hohen Markte Nr . 541;
Herrn Joseph Wenedikt 's sel . Witwe,  am
Haarmarkt Nr. 641 ; Herrn FranzWimmer ' s sel.
Witwe, Dorotheergaffe Nr . 1107-
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In ununterbrochener Verbindung mit dem Ausland«
sind: die Beck' sche Buchhandlung, Braumüller und Sei¬
del, Gerold, Heubner, Mayer und Comp., Mörschner,
Rohrmann, Schaumburg und Comp. , Tendier und
Schaefer, Volke, Wallishausscr und Wimmer. Letztge¬
nannte Handlung führt mehrentheils ein Lager von
katholisch- theologischen Büchern. Französisches Sorti¬
ment führen insbesondere: Gerold, Rohrmann, Schaum¬
burg und Comp., Tendier und Schaefer. Englische Bü¬
cher findet man bei Gerold , Rohrmann, Schaumburg
und Comp. ; italienischesSortiment aber bei Volke
und bei Tendier und Schaefer.

Die Antiquar - Buchhändler  oder Bücher-
Antiquare sind in Wien durch die Gesetze lediglich auf
den Handel mit alten oder doch schon gebrauchten Bü¬
chern beschränkt; sie dürfen von Privatpersonen und
in öffentlichen Versteigerungen solche Bücher ankaufen,
selbe in ihren Gewölbern wieder verkaufen, Verzeich¬
nisse von ihrem Büchervorrathe herausgeben, und die¬
selben durch öffentliche Blätter zur Kenntniß des Pub¬
likums bringen; jedoch ist ihnen untersagt, mit neuen
Büchern zu handeln, oder Verlagswerkezu drucken.
Bücher-Antiquare gibt cS gegenwärtig vier : Herr Franz
Gräffer,  ein vorzüglicher Bücherkenner, in der Rau¬
hensteingaffe Nr . 948, der von Zeit zu Zeit bedeutende
Autographe- Versteigerungenabhält; Herr Matthäus
Kuppitsch,  Augustinergaffe Nr. 1157 (großes Waa-
renlager) ; Herr Marcus Greif,  Wollzeile Nr. 8S9,
und Johann Tauer,  im Schulhofe Nr. 41Z-

Pejjl 's Wien. Z7
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5) Die Kunst - , Landkarten - und Musi¬
kalienhandlungen . Die Kunsthändler bilden un¬
ter sich ein Gremium und sind berechtigt, Kupferstiche,
Zeichnungen, Landkarten , Musikalien , mathematische
und optische Instrumente , Farbentusche , Zeichnungs-
Materialien , Stick - und Strickmuster , Visitkarten,
Untcrhaltungsspiele , Bücher , deren Haupteigcnschaft
die Kupfer ausmachen , auch Gemälde und Büsten zu
verkaufen . Die Kunsthändler haben einen Fonds von
5000 fl- auszuweisen . Es gibt deren gegenwärtig i4,
als : Herr Dominik Artaria  und Comp., am Kohl¬
markte Nr . 1151 , besitzen außer ihrem gewöhnlichen
Waarenlagernoch einen bedeutenden Borrath anHand-
zeichnungen und Gemälden ; Herrn Mathias Arta-
r i a 's Witwe und Comp., in dcr Spenglergaffc Rr . 426 ',
— Herr I . Bermann  und Sohn , am Graben , zur
goldenen Krone Nr . 619 ; Herr Johann Sigmund
Bermann,  k . k. Hofbibliotheks - Kunsthändler , in
der Himmelpfortgasse Nr . 948 (vorzügliches Lager mit
alten Kupferstichen, Handzeichnungen und Gemälden ) ;
— Herr Anton Diabelli  und Comp . , am Graben
Nr . 1155 (meistens Musikalicn ) ; Herr Tobias Has¬
linger (Nachfolger von S . A. Steiner und C.) ,
k. k. Hof-  und privilegirter Kunst - und Musikalien¬
händler , am Graben , Trattnerhvf Nr . 618 , hält eine
Berlags -Expedition in Leipzig (großes Lager von Musi¬
kalicn ) ; Herr Leopold Leuthner  in der Spengler-
gasseNr . 424 ; Herr Peter Mechetti  qm . Carlo , am
Michaelerplatz Nr . 1152 (Lager von Musikalien , Bild-
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hauerarbeitcn , Eameen , Gemälden ) ; Herr Eduard
Mollo (und Florian Mollo ) , im Zwettclhofe Nr . 868
(Lithographien ) ; Herr Heinrich Friedrich Müller
am Kohlmarkt Nr . 1148 (hat starken Verkehr mit
Stickmustern , Bilderbüchern für die Jugend und Un-
tcrhaltungsspielcn ) ; Herr Leopold Neumann,  am
Kohlmarkt Nr . 257 ; Herrn Anton P a t crn o' s sel.
Witwe , neuen Markt Nr . 1064 (beide Lager von Li¬
thographien ) , Herr David Weber,  Antiquarkunst¬
händler , in der ober» Bräunerstraße Nr . 11Z7.

» ) Die Kramereien,  auch Befugnisse ; » kurzen
und Krämerei - Waaren  genannt , sind Handelsbe¬
fugnisse geringerer Art , welche sich auf sehr viele Arti¬
kel erstrecken und ohne Gehilfen betrieben werden müs¬
sen. Auch sie haben das Recht, mit den ihnen zugewie¬
senen Artikeln Geschäfte im Großen zu machen. Kürz¬
lich war die Anzahl dieser Krämerhandlungen 250.

6 ) Die Ständchenbefugnisse  sind persönliche
Verschleißrechte von einigen geringfügigen Artikeln auf
Ständen oder in Buden und Hüttchen , auf Straßen und
Plätzen , in Höfen und Durchgängen der Häuser , unter
den Stadtthoren u. dgl . Die Parteien , welche solche
Hütten und Stände halten , sind zum Theil Erzeuger und
Verkäufer von Eßwaaren , wie z. B . Lebzelter, Fleisch¬
selcher, Obsthändler und Höckerinnen (Fratschlerinnen ),
deren Zahl sich beinahe auf 600 beläuft , ferner Dürr¬
kräutler , Luxusbäcker, Geflügelhändler , Häringcr u. A.
zum Theil auch Erzeuger und Verkäufer noch anderer
Artikel , als z. B . Bürstenbinder , Kammmacher, Korb-

37*
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macher, Kränzchenbinder , Nadler , Trödler , Strohhut-
niachcr, Stärkmacher , Bilderhändler , Vögelkrämer und
viele Andere.

I») DieHandelSrechteaufeinzelneArti-
k e l sind sehr zahlreich und mannigfaltig . Sie mögen sich
auf mehrere Hunderte belaufen.

Ueberdieß befindet sich in Wien eine k. k. Bergwerks-
Producten - Niederlage , und viele Tabak - und Salz¬
verschleiße; ferner Niederlagen von Lapezirern , Tisch¬
lern, Schlossern , Uhrmachern. Viele Fabrikanten,Mei¬
ster und Befugte verschiedener Gewerbe , und mehrere
Privilegien - Besitzer halten sich ebenfalls eigene Ver¬
schleißorte, sowohl in der Stadt , als auch in den Vor¬
städten. Nicht minder haben mehrere Fabriken in den
Provinzen hier ihre Niederlagen und Eommissions - Ver¬
schleiße, und endlich sind die vielen Hausirer anzufiihren,
welche bewegliche Handelsrechte auSübcn. Ueberhaupt
zählte Wien mit dem Schlüsse des Jahres 1840 27149
Erwerbsteuer - Pflichtige.

Jahrmärkte , Wochenmärkte und Markt¬
plätze.

Die Stadt  Wien hat jährlich zwei  Märkte , je¬
den von vier Wochen : den ersten vom Montag nach
Jubilate  bis zum Samstage vor Pfingsten , den zwei¬
ten von dem Tage nach Allerheiligen  bis zum
Samstage vor dem ersten Adventsonntage . Beide sind
von keiner erheblichen Bedeutung , da sie nur von Kauf¬
leuten und Fabrikanten aus den inländischen Provin¬
zen besucht werden.



Tägliche Märkte.

Auch die Vorstadt  Leopoldstadt  hält jährlich
auf St.  Margaretha  im Juli einen Markt , welcher
14 Tage lang dauert.

In der Vorstadt Roßau  wird im Juli jeden Jah¬
res ein großer Markt von Töpferwaaren  aller
Art , und im September ein Holzmarkt  abgehalten.

Der Korn - und Hafermarkt  befindet sich vor
der Getreidemarkt - Caserne auf der Laimgrube ; der
Heu » und Stroh mar .kt  gegen den Rennweg zu,
woselbst auch in jedem Monate einige Male Pfer be¬
warbt  gehalten wird . Der Ochsenmarkt und
Schweinmarkt  ist außerhalb der St . Marxerlinie.
Auf dem so genannten Schänzel,  einem schmalen
Erdstriche , welcher zwischen den Festungswerken der
eigentlichen Stadt und dem hier vorbei fließenden Arme
der Donau liegt , ist in der Jahreszeit der reifenden
Früchte immer ein großer Obstmarkt.

Tägliche Märkte in der Stadt.  Gemüsc-
märkte : auf dem hohen Markte , im tiefen Graben und
auf dem Judenplatze . Mehl und Hülsenfrüchte : auf
dem neuen Markte am Dienstag , Freitag und Sonn¬
abend ; Eier , Butter , Geflügel : auf der Scilerstatt an
denselben Lagen ; Landbrot : auf dem Lobkowitz- Pla¬
tze; Obst, Eier , Butter : auf dem Hofe täglich ; Schmalz
und Käse : auf dem Dominikaner -Platze ; Fische, Krebse,
Schildkröten , Frösche: auf dem Fischmarkte beim rotken
Thurm und zwar Dienstags , Freitags und Sonnabends ;
an den übrigen Tagen aber bei den Fischmeistern in der
Leopoldstadt.
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Tägliche Märkte in den Vorstädte « .
Gemüse- , Obst - und Geflügelmärkte : in der Lcopold-
stadt Taborstraße ; auf der Landstraße am Kirchen¬
platze; auf der Wieden am so genannten Naschmarkte,
und bei den Paulaner » ; zu Maria -Hils bei der Kirche,
und auf der Laimgrube ; zu St . Ulrich auf dem Platzl;
in der Josephstadt in der langen Gaffe, und in der Kai¬
serstraße ; auf dem Spitelberg , in der Siebensterngasse
und auf dem Holzplatzl ; in der Alservorstadt , Haupt¬
straße bei dem Brunnen u. s. w.

XXXII
Oeffentliche Staats -Fonds und Effecten. Die
Börse. Einlösungs - und AnticipationS -Schci-
nr. Münzsorten, inländische und ausländische,
welche CourS haben. Die österreichische Na-

tional -Bank.
Die gegenwärtig bestehenden öffentlichen Staats-

Fonds sind folgende:
Staats - Schuldverschreibungen zu 5

vom Hundert Zinsen in Conventions-
Münze;  sie entstanden durch das freiwillige Unlehen,
welches in Folge des Patents vom 29 . October 1816
eröffnet, und im Juli 1818 geschlossen worden ist. Die
Schuldverschreibungen sind über Beträge von 10,000,
5000,1000,500 und 100 fl. vom ersten eines jeden Mo¬
nats ausgestellt ; sie lauten auf den Ueberbringer , und
sind mit gedruckten Anweisungen auf Interessen , oder
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